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Diefünf Regionalen
Wirtschaftskommissionen
derVereintenNationen
die Mitgliedschaftbzw. denStatuseinesasso-
ziierten Mitglieds erwerben,wenn dies der
ECOSOC beschließt(so sind z.B. die BRD
(seit 1955)und die DDR (seit 1972)Mitglied
derECE gewesen,ohneMitglied derUNO zu
sein; die Schweiz ist seit 1972Mitglied der
ECE).
DiefünfRegionalenWirtschaftskommissionenderVereintenNationensindmitder
FörderungderwirtschaftlichenundsozialenEntwicklungaufregionalerEbenein
Afrika,Asien,LateinamerikaundEuropabeauftragt.IhreTätigkeitisteinwesent-
licherTeilderPolitikderUNaufökonomischemundsozialemGebiet.DieRegiona-
lenWirtschaftskommissionenhabenseitihrerGründungeinenwichtigenBeitrag
geleistet,umdieökonomische,wissenschaftlich-technischeundsozialeEntwick-
lungundZusammenarbeitderStaatenundVölkerzu fördern.DieTätigkeitder
Kommissionenhatsichseitden60erJahrenerheblichausgedehntundintensiviert.
SieunternehmengroßeAnstrengungen,umihreWirksamkeitundihrenNutzenzu
erhöhen,undarbeitenauchmitdenSonderorganisationenderVereintenNationen,
wieUNESCO,FAO,IW undandere,engzusammen.
Die RegionalenWirtschaftskommissionensind
demWirtschafts-und Sozialratder Vereinten
Nationen(ECOSOC - EconomicandSocial
Council)alsNebenorganeangegliedert.Sieer-
haltenauch ihr Mandat (termsof reference)
vomECOSOC und berichtendiesemjährlich
überihreTätigkeit.Sie entscheideneigenstän-
digüberihreGeschäftsordnungI Verfahrensre-
geln(rulesof procedure)und Strukturen.Sie
besitzenein Sekretariat,dasTeil desSekreta-
riatsderVereintenNationenistundseinenSitz
aneinemOrt in derjeweiligenRegionhat.An
derSpitzeder Sekretariatstehtein Exekutiv-
sekretär,mit demRangeinesUntergeneralse-
kretärsderVereintenNationen.
Finanzielle Mittel erhalten die Regionalen
Wirtschaftskommissionenaus dem regulären
UNO-Budgetsowie aus Fonds verschiedener
UNO-Programme, wie z.B. dem Entwick-
lungsprogramm der Vereinten Nationen
(UNDP).
Gegenwärtiggibt es fünf Regionale Wirt-
schaftskommissionen:
• die ECE (EconomicCommissionfor Eu-
rope - Wirtschaftskommissionfür Euro-
pa);Sitz:Genf(Schweiz);
• die ESCAP (Economic and Social Com-
missionfür Asia and the Pacific - Wirt-
schafts-und Sozialkommissionfür Asien
unddenPazifik); Sitz:Bangkok(Thailand);
• die ECLAC (Economic Commission für
Latin AmericaandtheCaribbean- Wirt-
schaftskommissionfür Lateinamerikaund
die Karibik); Sitz: Santiago de Chile
(Chile);
• die ECA (EconomicCommissionfor Afri-
ca - Wirtschaftskommissionfür Afrika);
Sitz: AddisAbeba(Äthiopien);
• die ESCWA (Economicand Social Com-
mission for WesternAsia - Wirtschafts-
undSozialkommissionfür Westasien);Sitz:
Amman(Jordanien).
Die Mitgliedschaft in den RegionalenWirt-
schaftskommissionenwird in denGründungs-
resolutionenbzw.im Mandatfür dieeinzelnen
Kommissionengeregelt,dievomECOSOC be-
schlossenwerden.Danachstehtdie Mitglied-
schaftgrundsätzlichallen Mitgliedstaatender
UNO ausdenjeweiligenRegionenoffen.Au-
ßerdemhabenauchMitgliedstaatender UNO,
dienichtzu derjeweiligenRegiongehören,die
Möglichkeit, Mitglied zu werden,wenn der
ECOSOC diesbeschließt.In Ausnahmefällen
könnenauch Nichtmitgliedstaatender UNO
Aufgaben und Ziele der RegionalenWirt-
schaftskommissionenleiten sich aus den im
Artikel 1 sowie in denKapitelnIX undX der
Chartader VereintenNationenniedergelegten
Aufgabenund Zielen der VereintenNationen
überdieFörderungderinternationalenökono-
mischenundwissenschaftlich-technischenZu-
sammenarbeitab. Eine Präzisierungder Auf-
gabenundZiele für dieTätigkeitderRegiona-
lenWirtschaftskommissionenist in denGrün-
dungsresolutionenbzw.im Mandatfür dieein-
zelnenKommissionenenthalten.Danachbe-
stehenAufgaben und Ziele der Regionalen
Wirtschaftskommissionengenerelldarin,
• die ökonomischeund sozialeEntwicklung
in deneinzelnenStaatenderjeweiligenRe-
gionzu fördernunddasNiveauderökono-
mischenund sozialenEntwicklungderRe-
gionzu erhöhen,
• dieökonomischeundsozialeZusammenar-
beitzwischendenStaatenderRegionzu in-
tensivieren,
• die ökonomischeund sozialeEntwicklung
und Zusammenarbeitmit Staatenauchau-
ßerhalbderRegionzu fördern,insbesonde-
re auf denGebietender Entwicklungspoli-
tik, des Außenhandels,der Energie, des
VerkehrsundderUmwelt.
Struktur und Arbeitsweise der Regionalen
Wirtschaftskommissionenist denunterschied-
lichenBedingungenin deneinzelnenRegionen
angepaßt.WesentlicheUnterschiedeim struk-
turellenAufbaugibteszwischenderECE und
denaußereuropäischenWirtschaftskommissio-
nen. Demgegenübergibt es zwischendenau-
ßereuropäischen Wirtschaftskommissionen
vieleübereinstimmendeoderähnlicheStruktu-
ren.
Die RegionalenWirtschaftskommissionenha-
bensicheineAnzahlvon(zwischenstaatlichen)
Nebenorganen(subsidiarybodies)geschaffen,
in denensichdieSchwerpunkteihrerTätigkeit
bereitsäußern(sieheeinzelneKommissionen).
Das sind Komitees,Kommissionen,Ständige
Konferenzen,Hauptberaterder Regierungen
derMitgliedstaatenundandereOrgane.In An-
lehnungandieseNebenorganederKommissio-
nenhabensichdie administrativenStrukturen
der Sekretariateder einzelnenKommissionen
entwickelt.
I. UN-Wirtschaftskommissionen
fürEuropa
ECE - UnitedNationsEconomic
CommissionforEurope
Die UN-ECE wurdeam28.März 1947alser-
stederfünf regionalenWirtschaftskommissio-
nender VereintenNationenvomWirtschafts-
und Sozialrat(ECOSOC) gegründet(Res. 36
(IV)). Ihre52Mitgliedersinddieeuropäischen
MitgliedsländerderUN sowiedieUSA, Kana-
daunddieSchweiz:
Albanien,Armenien,Aserbaidschan,Belarus,
Belgien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien,
Dänemark,dasfrühereJugoslawien(Mazedo-
nien),Deutschland,Estland,Finnland,Frank-
reich, Georgien, Griechenland,Großbritan-
nien, Irland, Island, Israel, Italien, Jugosla-
wien, Kanada,Kasachstan,Kroatien, Liech-
tenstein,Litauen,Luxemburg,Malta, Molda-
wien, Monaco, Niederlande, Norwegen,
Österreich,Polen,Portugal,Rumänien,Russi-
sche Föderation, San Marino, Schweden,
Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien,
Tschechien,Türkei, Turkmenistan,Ukraine,
Ungarn,USA, Usbekistan,Zypern.
Aufgabenund Ziele
Die ursprünglichenAufgaben der ECE im
RahmenderUN-Chartawaren:
• dieFörderungdeswirtschaftlichenWieder-
aufbausin Europa, Ausbauund Entwick-
lung der Wirtschaftsbeziehungender Län-
derEuropasuntereinanderundweltweit,
• Untersuchungenund Studienüber ökono-
mischeund technischeProblemeder Ent-
wicklung und Zusammenarbeitder Mit-
gliedstaatenderKommission,
• Sammlungund Austauch ökonomischer,
technischerund statistischerInformatio-
nen.
DieseallgemeinenAufgabenundZielewurden
seitherdurcheineVielzahlvonEmpfehlungen
undBeschlüssenergänztundpräzisiertundauf
die verändertenBedingungenin der Region
und in der Weltangewendet.Von besonderer
Bedeutunghierbeisind:
• dasim Jahre 1990beschlossenelangfristige
Arbeitsprogrammund die Festlegungvon
Prioritätenin derTätigkeitderECE,
• diesichausderSchlußaktederKSZE sowie
denKSZE-Nachfolgekonferenzenergeben-
denSchlußfolgerungen(Korb2),
• die Herausforderungen,die sich aus dem
Übergang von der Planwirtschaft zur
MarktwirtschaftindenLändernOsteuropas
ergeben.
Die ECE wird auchzukünftigeinenwichtigen
Beitragzu leistenhaben,um die wirtschaftli-
chenBeziehungenzwischendenMitgliedstaa-
tenundanderenLändernzufördern,besonders
in derEntwicklungdesHandelsundder indu-
striellen Zusammenarbeit,beim Umwelt-
schutz,beimwissenschaftlichenundtechnolo-
gischenAustausch,bei der Harmonisierung
der statistischenMethodensowieder Gestal-
tungneuergesamteuropäischerStrukturender
wirtschaftlichenEntwicklungundZusammen-
arbeit.Zudemsoll die ECE in Zusammenar-
beit mit denanderenRegionalenWirtschafts-
kommissionenzur Lösung dringenderEnt-
wicklungsproblemein derDrittenWeltbeitra-
gen.
Struktur und Arbeitsweise
Die ECE verfügtüberein mehrgliedrigesSy-
stem von Ausschüssenund Arbeitsgruppen
(siehe»Strukturschemader wichtigstenzwi-
schenstaatlichenOrganederECE).
Die Plenartagungder Kommission ist das
obersteOrganderECE. Sie tagteimalim Jahr
in Genf. Entscheidungenwerdenim Konsens-
verfahrengetroffen.SiewähltjedesJahr einen
VorsitzendenundeinenVize-Vorsitzenden.
Die Plenartagungentscheidetund kontrolliert
die Aufgabender Kommission,beschließtdas
ArbeitsprogrammderECE, erteiltEmpfehlun-
gen an die Regierungender Mitgliedstaaten
undandenECOSOC undberichtetdemECO-
SOC überdieTätigkeitderKommission.
Zur Erfüllung ihrer umfangreichenAufgaben
hatsichdie KommissiongemäßArtikel 5 des
MandatsNebenorganegeschaffen.Das sind
Ausschüsse (Committees), Chef-Berater--
Gruppen (Senior Advisers), Sachverständi-
gen-Gruppen(Groupsof Experts)und(ständi-
ge)Konferenzen(Conferences)zu verschiede-
nenSachgebieten(sieheim einzelnen:»Struk-
turschemaderwichtigstenzwischenstaatlichen
OrganederECE«).
Die ständigeArbeit derECE wird im Sekreta-
riatgeleistet.An seinerSpitzestehtderExeku-
tivsekretärim RangeeinesUntergeneralsekre-
tärsderUN, z.Zt.derFranzoseYvesBerthelot.
Das Sekretariatder ECE hat seinenSitz in
Genf.Es istintegrierterBetandteildesSekreta-
riatsderVereintenNationen.
Tätigkeitund Ergebnisse
Die Arbeit der ECE erfaßtnahezualle Berei-
chederökonomischen,umweltpolitischenund
technischenEntwicklung und Zusammenar-
beit.
Die Stärkeder ECE liegt insbesonderein der
Sammlung,demAustauschundder Einschät-
zungvonInformationen,derAusarbeitungund
VereinbarungvonKonventionen,Normenund
StandardsowiederDurchführungpraktischer
Programmezur Förderungder wirtschaftli-
chenZusammenarbeit.
Die ECE veranstaltetinternationaleSeminare,
SymposienundWorkshopszu allenTätigkeits-
bereichenund veröffentlichtalljährlich eine
Reihevon Publikationenüber alle Tätigkeits-
bereiche.
• InternationalerHandel:
ErleichterungderVerfahrenim internationalen
Handelsaustausch,u.a. durch Standardisie-
rungvoninternationalenHandels-undZolldo-
kumenten;FörderungdeselektronischenDa-
tenaustauschesauf dem Gebieteder Verwal-
tung,desHandelsund Transports(Electronic
Data Interchangefor Administration,Com-
merceandTransport- UN/EDIFACT); Stu-
dienüberErfahrungenundMöglichkeitenvon
Gemeinschaftsunternehmen(joint ventures),
insbesonderezwischenost- und westeuropäi-
schenPartnernundihrerrechtlichenFormen;
• Umwelt:
Konventionenund Abkommenzur Verringe-
rungder LuftverschmutzungundzumGewäs-
serschutz, der Umweltverträglichkeitvon
Industrie- und Infrastrukturmaßnahmenund
der Zusammenarbeitbei grenzüberschreiten-
denFolgenvon Industrieunfällen.Schutzvon
FaunaundFlora; Entwicklungabfallarmerund
abfallfreierTechnik,RecyclingvonAbfallstof-
fen; internationaleKonsultationin Umweltfra-
gen,FörderungumweltfreundlicherTechnolo-
gie;
• Energie:
Untersuchungenund Vereinbarungenüberdie
Effizienz und umweltverträglicheErschlie-
ßungundNutzungvonKohle,Erdgasundelek-
trischerEnergie;effektiveNutzungder Ener-
gieressourcen,u.a.durchEnergiesparmaßnah-
menundproduktivereVerfahren;Erschließung
von neuenund erneuerbarenEnergieressour-
cen;VerbesserungderEnergieeffizienzvoral-
lemin Mittel- undOsteuropa;
• Verkehr:
Vereinbarungund Fortschreibungvon Vor-
schriftenfür deninternationalenTransportge-
fährlicherGüter;Übereinkommenim Bereich
der Sicherheitim Verkehrund bei der Fahr-
zeugkonstruktion,der Verkehrszeichenund
-signale; Abkommen über Hauptverkehrsli-
nien (AGR und AGC); TIR-Konventionüber
den internationalenWarentransportauf der
Straße;StudienüberdieSchaffungvonHaupt-
verkehrskorridorenin Europa;Vereinbarungen
zurErleichterungdesZollverkehrs;Projektei-
nerNord-Süd-Autobahn(TEM) vonderpolni-
schenOstseeküstebis zur Ostgrenzeder Tür-
kei;
• Land- undForstwirtschaft:
Harmonisierung von Handelsnormen für
leichtverderblichelandwirtschaftlicheErzeug-
nisse; Studienüber Trends und Perspektiven
des Markts für Holz und Holzprodukte;Stu-
dien über Umweltproblemeder Land- und
Forstwirtschaftund der alternativenNutzung
vonLand-undForstwirtschaftsflächen;
• WissenschaftundTechnik:
BeobachtungderStahl-,Chemie-undMaschi-
nenindustrie;Automatisierung;Problem der
NutzungvonBiotechnologieunddermedizini-
schenTechnik;
• Statistik:
GesamtwirtschaftlichePerspektivebis zum
Jahr 2000;Publikationdes»EconomicSurvey
of Europe«,des»EconomicBulletin for Euro-
pe«und der »ECE-Economic Studies«;Har-
monisierungstatistischerMethoden,Umwelt-
statistiken;Einführung eines »Statistischen
Computer-Projekts«mit finanziellerUnterstüt-
zungdesEntwicklungsprogrammsderVerein-
tenNationen(UNDP).
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11.Wirtschafts-und
Sozialkommissionfür Asien
unddenPazifik
ESCAP - EconomicandSocialCommission
for Asia andthePacific
(zuvor:WirtschaftskommissionfürAsien
unddenFernenOsten- ECAFE)
Die ECAFE wurdemit Resolution37(IV) des
Wirtschafts-und Sozialratsder VereintenNa-
tionen(ECOSOC) vom28.März 1947gegrün-
det. Die Namensänderung(ESCAP) erfolgte
mitResolution1895(LVII) desECOSOC vom
1.August1974.
DerESCAP gehören49ordentlicheMitglieder
an, daruntervier nicht ausder Regionstam-
mendeStaaten(Frankreich, Großbritannien,
NiederlandeundUSA). Darüberhinaushatdie
ESCAP 10assoziierteMitglieder.
AufgabenundZiele
Die Aufgabenund Ziele der ESCAP sind in
demMandatniedergelegt,das der ECOSOC
beschlossenund seither mehrfachpräzisiert
hat.DanachhatdieESCAP folgendeAufgaben
zuerfüllen:
• FörderunggemeinsamerAktionenfür den
wirtschaftlichenWiederaufbauund zur
EntwicklungderRegionmitdemZiel, die
wirtschaftlicheTätigkeitund die Zusam-
menarbeitder Staatender Region wie
auchmitanderenStaatenderWeltanzure-
gen;
• Anfertigungvon Studienüber ökonomi-
scheund technischeProblemeder Ent-
wicklungundZusammenarbeitn derRe-
gion;
• Sammlung,Auswertungund Verbreitung
ökonomischer,technischerund statisti-
scher Informationenüber die Entwick-
lungundZusammenarbeitderStaatender
Region;
• UnterstützungdesECOSOC bei der Er-
füllung seiner Aufgabenzur Förderung
der ökonomischenund technischenEnt-
wicklung;
• angemesseneBerücksichtigungder sozia-
len Aspekteder ökonomischenEntwick-
lung und der Wechselbeziehungenzwi-
schenökonomischenund sozialenFakto-
ren.
StrukturundArbeitsweise
Hauptorganeder ESCAP sind die Plenarta-
gung,dieNebenorganeunddasSekretariatmit
demExekutivsekretäranderSpitze.Diejährli-
chenPlenartagungenfinden in der Regelauf
Ministerebenestatt.
Die ESCAP hat gegenwärtigdie folgenden
wichtigstenNebenorgane:
StändigeAusschüssefür landwirtschaftliche
Entwicklung; Entwicklungsplanung; Indu-
strie, Technologie, menschlicheSiedlungen
undUmwelt;Naturressourcen;Bevölkerungs-
fragen;Schiffahrt,TransportundKommunika-
tionen;sozialeEntwicklung;Statistik;Handel.
Sonderausschüsseund andere Organe: Son-
derorgan für Probleme der Binnenländer;
Taifun-Ausschuß;Ausschuß zur Koordinie-
rung von Forschungsarbeitenim unteren
Mekong-Becken;Koordinierungsausschußfür
die Erforschung1Erschließung von Boden-
schätzen in asiatischen Küstengewässern
(CCOP); Koordinierungsausschußfür die Er-
forschung1ErschließungvonBodenschätzeni
südpazifischen Küstengewässern (CCOPI
SOPAC).
Tätigkeitsfelder
Die Tätigkeitder ESCAP spiegeltsich in der
dargestelltenStrukturderNebenorganewider.
Die ist - unterBerücksichtigungder großen
Differenziertheitder Problemeder Mitglied-
staaten- auf die Lösung entwicklungspoliti-
scherGrundproblemegerichtet,wie u.a. die
Förderungder strukturellenAngleichungder
Wirtschaftenan die Erfordernisseder Welt-
wirtschaft,die Entwicklungder Industrieund
Landwirtschaft,desTransport-undVerkehrs-
wesens,die Bekämpfungder Armut, die Ent-
wicklungdesGesundheitswesensunddie aus-
reichendeErnährung,die Förderungdes Er-
ziehungswesensund Bekämpfungdes Anal-
phabetentums.Die Zusammenarbeitbei der
ErschließungderNaturressourcenundbeider
Lösungvon Umweltproblemenin der Region
gewinntanBedeutung.
111.Wirtschaftskommission
für Lateinamerika
unddieKaribik
ECLAC - EconomicCommissionforLatin
AmericaandtheCaribbean
(zuvor:WirtschaftskommissionfürLatein-
amerika- CEPAL)
Die CEPAL wurdemitResolution106(VI) des
Wirtschafts-und Sozialratsder VereintenNa-
tionen(ECOSOC) vom5. März 1948gegrün-
det. Die Namensänderung(ECLAC) erfolgte
mit Resolution1984/67desECOSOC vom27.
Juli 1984auf Grund der Empfehlungin der
Kommissionsresolution455(XX) vom6.April
1984.
Der ECLAC gehören41 Mitgliedstaatenaus
Nord-, Mittel- und Südamerikaund der Kari-
bik sowieFrankreich,Großbritannienunddie
Niederlande an. Darüber hinaus hat die
ECLAC 6 assoziierteTerritorienohneSelbst-
verwaltung.
Aufgabenund Ziele
Die Aufgabenund Ziele der ECLAC sind im
Mandat und in einigen Resolutionen des
ECOSOC niedergelegt. Danach hat die
ECLAC folgendeAufgabenzu erfüllen:
• ErhöhungdesNiveausderwirtschaftlichen
Tätigkeitin Lateinamerikaund Förderung
derökonomischenundtechnischenZusam-
menarbeitderlateinamerikanischenLänder
sowohluntereinanderalsauchmit anderen
LändernderWelt;
• Anfertigung von Studien über wichtige
wirtschaftlicheund technischeProbleme
unddieEntwicklunginnerhalbderTerrito-
rienLateinamerikas;
• Sammlung,Auswertungund Verbreitung
ökonomischer,technischerundstatistischer
InformationenzumStandundzur Entwick-
lungderRegion;
• Studiumund Mitwirkung bei der Lösung
vonFragen,die sich für Lateinamerikaaus
der Unausgeglichenheitder Weltwirtschaft
ergebenund das Bemühenfördern, eine
weltweiteGesundungund wirtschaftliche
Stabilitätzuerreichen;
• Berücksichtigungder sozialenAspekteder
ökonomischenEntwicklungundderWech-
selbeziehungenzwischen den ökonomi-
schenundsozialenFaktoren.
Struktur undArbeitsweise
WichtigsteOrganeder ECLAC sind die Ple-
nartagungund derenNebenorganesowiedas
Sekretariatmit dem Exekutivsekretäran der
Spitze.
WichtigeNebenorganederECLAC sind:Zen-
tralamerikanischerAusschußfür wirtschaftli-
cheZusammenarbeit(CAECC); Ausschußfür
Entwicklungund Zusammenarbeitm karibi-
schenRaum(CDCC); Handelsausschuß;Aus-
schußhochrangigerExperten;Regionalgruppe
für Stromverbundsysteme(GREI); Lateiname-
rikanischeKonferenzüberdieElektrifizierung
ländlicherGebiete.
Tätigkeitsfelder
In ihrer Tätigkeit initiierteund fördertedie
ECLAC Projekteund Programmezur Verän-
derungder Agrarstruktur,zur Industrialisie-
rung,zur EntwicklungdesgegenseitigenHan-
dels,zur Schaffungder Lateinamerikanischen
Freihandelsassoziation(ALALC) undweiterer
Integrationsvorhaben.Sie leisteteine bedeu-
tendeForschungstätigkeitüberdieStrukturder
Industrieund die Industrialisierungsprozesse,
landwirtschaftlicheStrukturenund Besitzver-
hältnisse,die Finanzierungder ökonomischen
EntwicklungundAuslandsinvestitionen,Infla-
tion und währungspolitischeFragen, soziale
AspektedesökonomischenWachstums.
WichtigePublikationender ECLAC sind: der
»EconomicSurvey of Latin America«, das
»EconomicBulletin for Latin America«, das
»StatisticalBulletin«,die regelmäßigerschei-
nen.
IV. Wirtschaftskommission
für Afrika
EC4 - EconomicCommissionforAfrica
Die ECA wurdemitResolution671(XXV) des
Wirtschafts-und Sozialratsder VereintenNa-
tionen(ECOSOC) vom29.April 1968gegrün-
det.
Der ECA gehörenderzeit53 Mitglieder aus
demafrikanischenKontinentsowieMadagas-
kar und andereafrikanischeInseln an. Eine
Mitgliedschaftvon anderenUN-Mitgliedstaa-
ten, die außerhalbder Region kommen, ist
nicht vorgesehen.TerritorienohneSelbstver-
waltungundfür die Außenbeziehungendieser
TerritorienverantwortlicheLänderkönnenas-
soziierteMitgliederwerden.
Aufgabenund Ziele
Aufgabenund Ziele der ECA sindim Mandat
und in nachfolgenden Resolutionen des
ECOSOC niedergelegt.Danachhat die ECA
folgendeAufgabenzu erfüllen:
• FörderunggemeinsamerAktionenzurwirt-
schaftlichen Entwicklung Afrikas, ein-
schließlichdersozialenAspektedieserEnt-
wicklung, mit dem Ziel, das Niveau der
wirtschaftlichenTätigkeitunddasLebens-
niveauin Afrika zu hebenund die Wirt-
schaftsbeziehungender LänderAfrikas so-
wohl untereinanderals auch zu anderen
LändernderWeltzu festigen;
• Durchführung von Untersuchungenund
Anfertigungvon Studienüberwirtschaftli-
cheundtechnischeProblemeunddie wirt-
schaftlicheEntwicklungin Afrika;
• Sammlung,Auswertungund Verbreitung
wirtschaftlicher,technologischerund stati-
stischerInformationenzum Standund zur
EntwicklungAfrikas;
• gebührendeBerücksichtigungder sozialen
Aspekte der ökonomischenEntwicklung
undderWechselbeziehungenzwischenden
ökonomischenundsozialenFaktoren;
• UnterstützungdesECOSOC bei derErfül-
lungseinerAufgabenhinsichtlichder För-
derungder ökonomischenundtechnischen
EntwicklungundZusammenarbeitderUN-
Mitgliedstaaten.
Struktur und Arbeitsweise
Hauptorganeder ECA sind die Plenartagung
und einigeNebenorganeder Kommissionso-
wie dasSekretariatmit demExekutivsekretär
anderSpitze.
WichtigeNebenorganederECA sind:die Mi-
nisterkonferenzd6rECA; der technischeVor-
bereitungsausschuß;die GemeinsameKonfe-
renzder afrikanischenPlaner,Statistikerund
Demographen;der ZwischenstaatlicheSach-
verständigenausschußfür Wissenschaftund
Technikim DienstederEntwicklung;derZwi-
schenstaatlicheRegionalausschußfür Wohn-
undSiedlungswesen.
Tätigkeitsfelder
Die TätigkeitderECA ist Teil derAktivitäten
derVereintenNationen,dieLösungdervielfäl-
tigenkompliziertenund in denletztenJahren
zugespitztenökonomischenund sozialenPro-
blemein Afrika wirksamzu unterstützen.Sie
leistetinsbesondereeinenBeitragzur Ausar-
beitungund VerwirklichungsolcherProgram-
me wie die »IndustrielleEntwicklungsdekade
für Afrika«, die »Transport-undKommunika-
tionsdekadefür Afrika«, das »Aktionspro-
grammder VereintenNationenzur Wiederbe-
lebungund EntwicklungAfrikas 1986- 1990«
und die verschiedenenAnstrengungenzur
Überwindungvon Hunger,Armut und Unter-
entwicklungundderFolgenvonNaturkatastro-
phen (Trockenheit,Versteppung,Wasserver-
sorgungu.a.m.). Die ECA arbeitethierbeieng
mit der Organisationfür AfrikanischeEinheit
(OAU) undanderenregionalenGruppierungen
in Afrika zusammen.
V. Wirtschafts-und Sozial-
kommissionfür Westasien
ESC'Wt- EconomicandSocialCommission
for »f!sternAsia (zuvor: Wirtschaftskommis-
sionfür »f!stasien- EC'Wt)
Die ESCWA wurdemit Resolution1818(LV)
des Wirtschafts-und Sozialratsder Vereinten
Nationen(ECOSOC) vom9. August 1973ge-
gründet.VorläuferderESCWA wardasUnited
NationsEconomicandSodal Office in Beirut
(UNESOB).
Der ESCWA gehörenderzeit13Mitgliedstaa-
tenderUNO ausderRegionsowiediePLO an.
IsraelistnichtMitglied derKommission.
Aufgabenund Ziele
AufgabenundZielederESCWA sindu.a.:
• die FörderunggemeinsamerAktionenzum
Wiederaufbauund zur Entwicklung West-
asiens,um dasNiveauder ökonomischenTä-
tigkeitin Westasienzu erhöhenund die Wirt-
schaftsbeziehungenuntereinandersowie mit
anderenLändernderWeltzu verstärken;
• DurchführungoderUnterstützungvonUn-
tersuchungenund Studienüber ökonomische
und technischeProblemeund Entwicklungen
in Westasien;
• die Sammlung,Auswertungund Verbrei-
tung ökonomischer,technischerund statisti-
scherInformationen;
• die Durchführungvon Beratungsdiensten
im RahmendervorhandenenfinanziellenRes-
sourcenundin AbstimmungmitanderenOrga-
nisationendesUN-Systems;
• UnterstützungdesECOSOC beider Erfül-
lung seinerAufgabenbei der Förderungder
ökonomischen und wissenschaftlich-techni-
schenEntwicklungund Zusammenarbeitder
UN -Mitgliedstaaten.
Struktur und Arbeitsweise
Die ESCWA hateine Plenartagungsowieein
»StändigesKomitee«,demalleMitgliedstaaten
derKommissionangehören.SiehateinSekre-
tariatmitdemExekutivsekretäranderSpitze.
Stand:Dezember1994
Text:Prof Dr. WolfgangSpräte
Redaktion:UlrichKeller
